
Die Universität Basel nimmt Abschied von

Prof. Dr. Thierry Alfred
Freyvogel-Jenny

der am 24. April in seinem 90. Altersjahr verstorben ist.

Thierry Freyvogel hat sich seit seinem Studium der Zoologie

für die medizinische Parasitologie und Gifttierkunde interessiert

und begeistert, was ihn schon früh in dieTropen und

insbesondere nachTansania führte. Dort baute er von 1955

bis 1957 für das SchweizerischeTropen- und Public Health-

Institut (SwissTPH) das Feldlabor in Ifakara auf und schuf

gleichzeitig neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu Malaria

und die Gifttiere in Ostafrika. Von 1972 bis 1987 leitete und

entwickelte er erfolgreich und umsichtig als zweiter Direktor das

SchweizerischeTropeninstitut und engagierte sich unermüdlich

für die wissenschaftliche, interdisziplinäre Erforschung der

Wirt-Parasit-Beziehungen.Wichtig war ihm die Frage, wie die

Forschungsergebnisse für die betroffenen Bevölkerungsgruppen

zur Verbesserung ihres Lebens eingesetzt werden können.

Geprägt durch diese tiefen Erfahrungen und seinemWirken als

beliebter und mitreissender Dozent sowie durch seine Liebe zu

Afrika, bereicherte er nach seinem Rücktritt in der Schweizerischen

Akademie für Naturwissenschaften, wie das Miteinander in

Forschung und Lehre durch Partnerschaften über Kulturen und

Systeme hinweg zu einer besserenWelt beitragen kann.

Die Universität Basel, seine ehemaligen Studierenden und seine

Kolleginnen und Kollegen werden ihn in dankbarer Erinnerung

behalten.

Andrea Schenker-Wicki Martin Spiess

Rektorin Dekan der Philosophisch-

Naturwissenschaftlichen Fakultät

Die Abdankung findet am Dienstag, 21. Mai um 14.30 Uhr in der

Peterskirche in Basel statt.
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